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Den Titelhelden dieser Ausgabe 
von AUTO Straßenverkehr baut  
Dacia. Mit dem neuen SUV Bigster 
setzt die Marke einen neuen Preis-
standard im Tiguan-Segment. Genau 
jetzt diese sehr beliebte, aber auch 
hart umkämpfte Klasse mit der Dacia-
Philosophie zu bearbeiten, macht 
Sinn. Denn die Marke steht für preis-
werte, solide, nicht zu komplizierte 
Technik, hohen Nutzwert und inzwi-

schen auch für ansprechendes und 
sehr modernes Design. Mit der Elekt-
rifizierung haben sich die Dacia-Leute 
durchaus etwas Zeit gelassen, was 
sich bis heute aber massiv auszahlt. 
Der starke Einbruch in der Nachfrage, 
den so mancher eifrige E-Auto-Produ-
zent in 2024 zu verschmerzen hatte, 
tangierte Dacia überhaupt nicht. Ganz 
im Gegenteil: Man konnte Verbrenner 
liefern, als Verbrenner gefragt waren, 

und kletterte in der Zulassungsstatis-
tik stetig nach oben. 
Der eine oder andere große Autokon-
zern hat inzwischen erkannt, dass im 
Preissegment unter 30 000 Euro ein 
hoher Bedarf an Autos besteht. Gera-
de auch junge Familien wollen sich 
Mobilität mit viel Platz zu erschwing-
lichen Preisen leisten. Opel beispiels-
weise mit dem neuen Frontera steigt 
genau in dieses Segment ein. Weitere 

Marken werden hoffentlich folgen. Im 
großen VW-Konzern finden sich sol-
che Angebote noch nicht wirklich.  
Ein Tiguan-Nachfolger für unter 
30 000 Euro ist einfach schwer vorstell-
bar. Aber wir glauben, dass genau so 
ein Auto noch jahrelang sehr gefragt 
sein wird. „Keep it simple“, schreibt 
sich Dacia auf die Fahnen. Kein 
schlechtes Motto in diesen Zeiten.�
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Neues rund ums AutoNACHRICHTEN

Sehen und ge-
sehen werden

470 Kilometer  
in fünf Minuten

Preise starten  
bei 44 900 Euro

RENAULT überarbeitet den Espace aufwen-
dig, mit komplett umgestalteter Front, schma-
len Scheinwerfern und zweiteiligem Tagfahr-
licht. Hinten werden geänderte Rückleuchten 
in eine neue Heckklappe eingesetzt. Neben 
anderen Innenmaterialien kommt eine kame-
rabasierte Gesichtserkennung zum Einsatz, die 
auf ein Fahrerprofil gespeicherte Einstellun-
gen aktiviert. Ebenfalls neu: Infotainment-Gra-
fiken und Getriebesteuerung. BYD hat eine neue, sogenannte Super-e-

Plattform präsentiert, die die Ladezeiten von 
Elektroautos drastisch verkürzt. Die Plattform 
basiert auf einer 1000-Volt-Architektur und 
soll mit bis zu 1000 kW laden können. Nach 
Angaben des Herstellers können damit inner-
halb von fünf Minuten bis zu 470 Kilometer 
Reichweite nachgeladen werden. Zum Einsatz 
kommt die Plattform zuerst in den Modellen 
Han L und Tang L.

MAZDA hat die Preise für den vollelektri-
schen Nachfolger des Sechsers bekannt gege-
ben, der im Sommer zu den Händlern rollt. Als 
6e EV startet die 4,92 Meter lange Limousine 
bei 44 900 Euro, als Long Range mit 80 statt 
68,8 kWh großem Akku und 552 statt 479 km 
WLTP-Reichweite beginnt sie bei 46 500 Euro.  
Allerdings lädt der 6e Long Range am Schnell-
lader deutlich langsamer, seine maximale  
DC-Ladeleistung beträgt nur 90 statt 165 kW.

Stromer aus Stuttgart
Mercedes bringt mit dem nächsten CLA einen 800-VOLT-STROMER, der schnell laden können 
und mit einer enormen Reichweite Kundschaft locken soll. Hier die ersten Infos zum Viertürer.

Noch gibt es keine Preise, aber 
die wichtigsten Kenndaten 

zum neuen CLA, der auf der  
Mercedes Modular Architecture 
(MMA) entwickelt wurde, hat 
Mercedes nun veröffentlicht. Das 
4,72 Meter lange, viertürige Cou-
pé kommt zunächst als Stromer, 
später im Jahr folgen Verbrenner- 

Varianten auf Basis eines 1,5 Liter 
großen Turbobenziners. Den 
Elektro-CLA, der Gleichstrom mit 
bis zu 320 kW aufnehmen soll, 
bringt Mercedes als 250+ (mit 
einem PSM an der Hinterachse, 
200 kW) oder als 350 4Matic mit 
zwei E-Maschinen und einer Leis-
tung von 260 kW. Das maximale 

Drehmoment beträgt 335 (CLA 
250+) respektive 515 Nm.  
Beide Varianten sollen sehr effizi-
ent sein und verfügen über einen 
Energiespeicher von 85 kWh. Die 
Rekuperation lässt sich vierstufig 
einstellen. Für den 250+ gibt 
Mercedes eine WLTP-Reichweite 
von 792 Kilometern an; der 350er 

soll im Bestfall 771 Kilometer 
weit kommen.  
Im Cockpit fällt sofort der MBUX-
Superscreen auf. Ein Panorama-
dach sorgt für Helligkeit im In-
nenraum. In den Kofferraum des 
windschlüpfigen und flachen 
Stromers (cW

-Wert: 0,21) passen 
lediglich 405 Liter. 
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Elektrischer Renault 5 Turbo mit 540 PS

130 statt 100 km/h Jetzt mit Vizor

Größer und mit neuem Design

RENAULT bringt eine Ikone zu-
rück auf die Straße: Das Modell zi-
tiert den legendären R5 Turbo von 
1980 und soll genau so wie auf den 
Bildern in Serie gehen. Schon mit 

dem normalen R5 E-Tech ist den 
Franzosen ein toller Retro-Wurf ge-
lungen. Jetzt aber treiben sie das 
Konzept auf die Spitze – mit zwei 
Radnabenmotoren an der Hinter-

achse, 540 PS, bis zu 4800 Nm, 70- 
kWh-Akku und 800-Volt-Bordnetz. 
1980 Exemplare sollen gebaut wer-
den, dementsprechend hoch dürfte 
der Preis für den R5 Turbo 3E liegen.

In ÖSTERREICH hat die Steiermärkische Landesre-
gierung entschieden, das Tempolimit von 100 km/h 
zur Luftreinhaltung auf der Autobahn abzuschaffen. Es 
ist in Österreich durch das Immissionsschutzgesetz 
Luft (IG-L) geregelt und gilt auf zahlreichen Autobahn-
abschnitten, darunter auch die A 13 (Brenner-Auto-
bahn) und die A 12 (Inntal-Autobahn). Mit der Ent-
scheidung ist die Steiermark das erste Bundesland in 
Österreich, das das IG-L-Tempolimit kippt und Tempo 
130 einführt. Betroffen sind vorrangig die A 2 (Süd-Au-
tobahn) sowie die A 9 (Pyhrn-Autobahn). Die Umset-
zung der Maßnahme soll „ohne Verzögerung“ erfolgen. 

OPEL gönnt seinem Leichtkraftfahrzeug Rocks, das 
bereits mit 15 Jahren gefahren werden kann, ein klei-
nes Update. Ähnlich wie andere Opel-Modelle ziert 
den Wagen vorn nun der schwarze Vizor mit weißem 
Blitz in der Mitte. Die Karosserie ist jetzt unterhalb der 
Fensterlinie ganz in Hellgrau gehalten. Das Dach bleibt 
schwarz, die Räder ebenso. Innen zieht ein neues Lenk- 
rad ein. Ansonsten bleibt der Rocks seinem Konzept 
treu. Auf 2,41 Metern Länge bietet er Platz für zwei 
Personen. Der 6 kW starke E-Motor erlaubt eine 
Höchstgeschwindigkeit von 45 km/h. Die Energie aus 
der 5,5-kWh-Batterie reicht für bis zu 75 Kilometer. 

MG MOTORS hat in China den neuen MG4 vorgestellt. 
Die Baureihe ist in Deutschland erst seit 2022 auf dem 
Markt und hier das meistverkaufte E-Auto einer chinesi-
schen Marke. Von einem Facelift kann kaum die Rede 
sein, denn der neue Jahrgang erhält eine komplett neu 
sowie deutlich rundlicher gestaltete Karosserie und legt 
in der Länge um elf Zentimeter auf 4,40 Meter zu. Zu 
den technischen Änderungen der für den europäischen 
Markt vorgesehenen Ausführung ist noch nichts be-
kannt. Gleiches gilt für Markteinführung und Preise.

KURZ NOTIERT

OPEL erweitert die elektri-
sche Reichweite des Corsa 
Electric dank verbessertem 
Akku und effizienterem An-
trieb. Damit kommt der 115 
kW starke Corsa mit 51-kWh-
Batterie nun bis zu 429 Kilo-
meter weit (bisher 405 km). 

Die Preise starten unverän-
dert bei 31 490 Euro.

FORD muss den Kuga Plug-
in-Hybrid erneut zurückru-
fen. Allein in Deutschland 
sind 56 135 Exemplare be-
troffen. Alle infrage kom-
menden Autos gehören  
dem Bauzeitraum 20. Au-
gust 2019 bis 28. November 
2023 an. Ford bittet seine 
Kunden, die Hochvolt-An-
triebsbatterie vorerst nicht 

zu laden und das Fahrzeug 
nur im Standard-Fahrmodus 
Auto EV zu benutzen.

-ONLINE

Neuigkeiten rund ums Auto 
sowie die Themen der aktu-
ellen Ausgabe finden Sie im 
Internet unter der Adresse 
www.autostrassenverkehr.
de. Unsere E-Mail-Adresse 
lautet: redaktion_auto@ 
motorpresse.de. Per Fax er-
reichen Sie uns unter 
07 11/182-19 58. Wir freuen 
uns auf Ihre Nachricht!

Testen Sie das 
E-Paper von  
AUTO Straßen- 
verkehr im 
digitalen Mini-

Abo! Im Onlineshop können 
Sie ein digitales Kurzabon-
nement abschließen, das 
sechs Ausgaben zum Preis 
von 9,49 Euro umfasst. Das 
Angebot gibt es nur online 
auf www.autostrassenver-
kehr.de/epaperminiabo

RACING-Interieur mit stylishen Stoff-
bezügen und Rallye-Handbremse.  
Außen: breite Backen, großer Diffusor
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Große 
Nummer?
Manchmal zählt eben doch schiere Grö-
ße: Der Dacia BIGSTER ÜBERRAGT 
DEN VW TIGUAN um einige Zenti-
meter bei einem erheblich niedrigeren 
Grundpreis. Fährt er auch ordentlich?

EINFACH IN DIE 
LÄNGE zieht Dacia 
die CMF-B-Architek-
tur, auf der auch der 
Duster basiert. Den-
noch wirkt der Bigs-
ter nicht zu schmal

So wirklich klein können 
sie bei Dacia offenbar 

gerade nicht. Gut, beim 
Preis schon, denn der Ein-
stieg beginnt bei 23 990 
Euro – und damit deutlich 
unter allem anderen, was 
sonst in diesem Segment 
herumfährt. Beim Einstieg 
in den Bigster hingegen 
fällt gleich nach dem 
Druck des Startknopfs, der 
etwas versteckt rechts hin-
term Lenkrad sitzt, eine 
Ziffer im Fahrerdisplay auf: 
1100. Und zwar: Kilometer. 
So viel Reichweite soll 
möglich sein. Na dann: 
Auf geht’s! Jetzt noch den 
Wählhebel-Stummel ein-
mal nach unten flippern, 
und der 4,57 Meter lange 
SUV rollt leise los.

Ja, rein elektrisch, denn 
zum ersten Kennenlernen 
stellt Dacia ausschließlich 
die Antriebsvariante Hyb-
rid 155 zur Verfügung, die 
den attraktiven Einstiegs-
preis von 23 990 Euro 
gleich mal um 4600 Euro 
nach oben lupft – wenn-
gleich in Verbindung mit 
einer etwas besseren Aus-
stattung. Die erreicht in 
der gefahrenen Linie Jour-
ney ein weit höheres Ni-
veau, wobei uns hier vor 
allem die dann immer 
noch optionalen 19-Zoll-
Räder mit ungewöhnlicher 
205/55er-Bereifung inter-
essieren. 
Wie die sich wohl auf den 
Federungskomfort des 
einfach ausgeführten 

Fahrwerks mit MacPher-
son-Vorderachse und Ver-
bundlenker-Hinterachse 
(Mehrlenkerachse nur im 
4x4) auswirken? Zunächst 
gar nicht, denn die Stra-
ßen unterfordern den 
Bigster mit ihrem ebenen 
Belag. So fällt erst mal auf, 
dass sich der 1,8-Liter-Ben-
ziner des Hybridantriebs 
mit leichtem Rucken mel-
det, wenn die Kapazität 
des 1,4-kWh-Akkus er-
schöpft ist. 

Ein neuer Hybrid- 
Antrieb für den SUV 
Der Vierzylinder brummt 
ein wenig, läuft im Rahmen 
seiner Möglichkeiten vi- 
brationsarm, passt so zur 
ehrlichen Haut. Überhaupt 

arbeitet der Antrieb – ab-
gesehen vom gelegent- 
lichen leichten Ruckeln – 
im besten Sinn unauffällig.  
Keine Selbstverständlich-
keit, muss sich der Ver-
brenner doch mit einem 
36-kW-E-Motor sowie ei-
nem Hochspannungs-Star-
tergenerator und einem 
Getriebe, das sechs An-
triebsmodi ermöglicht, 
vertragen. 
Der Saugmotor selbst leis-
tet trotz seines Hubraums 
gerade einmal 109 PS und 
taktet nach dem Atkinson-
Prinzip, also mit länger ge-
öffneten Einlassventilen 
für eine effizientere Ver-
brennung. Während du so 
übers südfranzösische 
Land gondelst, glaubst du 

bald die Angabe des Her-
stellers, dass der Antrieb 
rund 80 Prozent des Stadt-
verkehrs rein elektrisch  
absolviert, denn selbst au-
ßerhalb der Stadt pausiert 
der Benziner häufig. Nur 
kurz, aber eben häufig. 
Unter Last schwillt die  
Geräuschkulisse natürlich 
deutlich an, ungestümes 
Temperament ergibt sich 
dennoch nicht, obwohl es 
die Systemleistung von 
155 PS mit nur knapp un-
ter 1,5 Tonnen Bigster zu 
tun bekommt. Wie sich das 
wohl beim Erreichen des 
zulässigen Gesamtge-
wichts von 2940 kg an-
fühlt? Und dann wäre da 
noch ein Haken, im wah-
ren Wortsinn: Mehr als  

Dacia Bigster• Ab sofort im HandelAM START
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EINFACH FAHREN stellt absolut kein Problem dar, was unter anderem am 
ergonomischen Cockpit liegt. Smartphone-Halterung serienmäßig
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eine Tonne darf der Hybrid 
nicht ziehen, die anderen 
beiden Antriebsvarianten 
immerhin 1,5 Tonnen. 
Spätestens dann stellt sich 
auch die Frage, wie der 
Dacia mit seinen hinteren 
Trommelbremsen verzö-
gert, denn beim Hybrid 
fällt die Rekuperationsleis-
tung überschaubar aus. 
Das Pedalgefühl jedoch 
passt schon mal. Solange 
du also den Antrieb nicht 
stresst, fährt der Bigster 
prima, auch wenn sich der 
Zustand der Straßen ver-
schlechtert. Hin und wie-
der schwingt der Aufbau 
kurz nach dem Anfedern 
etwas hektisch nach, an-
sonsten macht das Fahr-
werk einen wirklich guten 

EINFACH INS ABSEITS geht ohne Allradantrieb 
nur bedingt. Dennoch gibt’s Offroad-Anzeigen

EINFACH HINTEN SITZEN geht wunderbar, we-
gen des Platzangebots. Die Bank wirkt bequem

EINFACH ABSCHALTEN lassen sich die Assis-
tenzsysteme mit der linken der vier Tasten
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Dacia Bigster • Ab sofort im HandelAM START

Job. Selbst wenn sich dem 
Bigster mal Kurven vor die 
aufrechte Nase werfen, 
lässt sich die Abstimmung 
davon nicht irritieren. Im 
Gegenteil: Der SUV beginnt 
erst bei überraschend ho-
her Querbeschleunigung, 
sacht zu untersteuern. 
Übertreibst du es, hält die 
offenbar akribisch appli-
zierte Stabilitäts-Elektronik 
den Dacia mit sachten, ge-
zielten Eingriffen sauber 
auf Linie. So entsteht der 
Eindruck, dass das Fahr-
werk mit dem Antrieb völ-
lig unterfordert ist, selbst 
wenn die Lenkung mit et-
was zähem Rückstellmo-
ment ein wenig Gewöh-
nung erfordert, dafür 
jedoch verlässlich rück-
meldet.  

Wie sitzt es sich denn so 
hinterm Lenkrad? Ordent-
lich positioniert, auf gut 
stützenden Sitzen, denen 
es nicht an Seitenhalt, 
aber an Oberschenkelauf-
lage fehlt. Dazu präsen-
tiert das Fahrerdisplay alle 
wichtigen Informationen 
klar, wenngleich schon arg 
schmucklos. Nicht einmal 
virtuelle Rundinstrumente 
lassen sich einstellen. 
So sei es, die Freude über 
die einfache Bedienung 
mittels vieler haptischer 
Tasten überwiegt. Vor al-
lem die linke in der kleinen 
Leiste links vom Lenkrad 
gefällt, denn nach entspre-
chender Programmierung 
legt sie auf Druck nerven-
de Assistenzsysteme lahm. 
Da fällt es dann auch leicht, 

ein wenig über den Be- 
diensatelliten der Audio-
anlage zu lächeln. Er ist ein 
fester Bestandteil der Re- 
nault-Historie. Und immer 
noch nicht intuitiv zu be-
dienen. 
Wesentlich praktischer: 
der 10,1-Zoll-Zentralmoni-
tor mit logischer Menü-
Struktur. Und: die diversen 
Ablagen. Vor allem die Tür-
taschen fallen geräumig 
aus. An Platz für Fahrer 
und Mitreisende fehlt es 
ebenfalls nicht, du kannst 
schon vier, vielleicht gar 
fünf recht groß gewachse-
ne Menschen im Bigster 
verräumen. Diejenigen, 
die hinten sitzen, können 
ihre Füße unter die Vorder-
sitze schieben. Alle mitein-
ander dürfen dann die 

Aussicht aus dem 1,20 Me-
ter langen Panoramadach 
(kostet beim Journey 850 
Euro, ist beim Extreme Se-
rie und für Essential sowie 
Expression nicht lieferbar) 
genießen. Spätestens jetzt 
beschwert sich niemand 
mehr über die einfachen 
Materialien, die es aus 
dem Ladeabteil bis in wei-
te Teile des Innenraums 
geschafft haben.

Stellt sich noch die  
Frage, wie es klappt
Zudem bietet der Bigster 
eine Armlehne hinten, wo-
bei es sich hier um den 
Mittelteil der Rücklehne 
handelt, die im Verhältnis 
40 : 20 : 40 nach vorn 
klappt und einen fast ebe-
nen Ladeboden ermög-

licht. Für die Passagiere 
bietet die Mittelarmlehne 
je einen Getränke- und 
Smartphonehalter. Außer-
dem stimmt auch im Fond 
das Raumgefühl, wegen 
der recht großen Seiten-
fenster und natürlich we-
gen des Panoramadachs, 
dessen Frischluftöffnung 
jedoch nur 35 Zentimeter 
misst und trotz Windab-
weiser ein leichtes Wum-
mern produziert. 
Ach, da wäre noch eine 
nette Anekdote aus dem 
Laderaum: Dort steckt in 
der linken Ausbuchtung 
der Wagenheber, ganz oh-
ne irgendeine Verkleidung, 
geniert sich seiner nicht. 
Das Ersatzrad liegt im Kel-
lerfach des Kofferraums, 
um das sich flexibles Ge-

EINFACH VIEL  
ANHÄNGEN darf 
man dem SUV nicht. 
Dem Hybrid 155 nur 
eine Tonne, die an-
deren Antriebe pa-
cken 1,5 Tonnen


